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Aufgaben:

1. Weisen Sie folgende Behauptungen nach!

a) �Ł3 ¬(p ∧ q)→ (¬p ∨ ¬q)

b) 2Ł3 ((p→ q)→ p)→ p

c) �Ł3 ((p→ ¬p)→ p)→ p

d) 2Ł3 ¬(p ∧ ¬p)

e) 2Ł3 p ∨ ¬p

2. Offensichtlich gilt �Ł3 H ⇒ �KALH . Welche Beziehung besteht zwischen

Γ �Ł3 H und Γ �KALH?

3. Beweisen Sie

a) p, p→ (p→ q) �Ł3 q ,

b) p→ (p→ q) 2Ł3 p→ q , und
c) leiten Sie hieraus eine Schlussfolgerungen hinsichtlich der Gültigkeit eines be-

deutsamen Satzes (Metatheorie) ab.

4. Prüfen Sie, welche der Ausdrücke Ł3-allgemeingültig sind:2

a) �(A→ B)→ (�A→ �B)

b) �♦A→ A

c) �(A ∨ ¬A)

d) ♦A ∧ ♦B → ♦(A ∧B)

5. Zeigen Sie, dass der Ausdruck

(p→ (q → r))→ ((p→ q)→ (p→ r))

nicht im Wajsberg-Kalkül für Ł3 beweisbar ist.

6. Offensichtlich gilt �Ł3 H ⇒ �Ł∗3 H . Zeigen Sie nun, dass es solche Γ und H gibt mit

a) Γ �Ł∗3 H und Γ 2Ł3 H sowie solche mit
b) Γ �Ł3 H und Γ 2Ł∗3 H

1Es gilt eine 2 aus x-Regelung!
2Hier sei ♦A =def. ¬A → A , �A =def. ¬♦¬A.


